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Wiederaufbereitung und Erneuerung 
von Persönlicher Schutzausrüstung 
(textile PSA) und Absicherung einer 
ordnungsgemäßen Durchführung

Referentin: 
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Hohensteiner Institute
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Übersicht

� Einfluss der Aufbereitung auf die 
Schutzfunktionen

� Prüf- und Kontrollmöglichkeiten

� Zertifizierung der Wiederaufbereitung
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Zielsetzung industriellen Waschens und Reinigens
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Herstellung 

QM-System

Erfüllung der 
Anforderungen

CE-Zeichen

Einwirkung 
auf das 
Produkt

Veränderungen 

der Eigenschaften 

des Produkts

Einwirkung auf das 
Produkt

Erfüllung der 
Anforderungen

Ausreichende 
Schutzfunktion
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Definiert Nur begrenzt 
vorhersehbar

Vorprüfbar an 
Neumaterial 

Nur begrenzt 
vorhersehbar

Veränderung der Eigenschaften
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unsichtbare

Beispiele:

� Warnwirkung bei Tag (Hinter-
grundmaterial) und bei Nacht
(Reflexmaterial)

Festlegung der Sicherstellung der 
Schutzwirkung

Funktionsbeeinträchtigung

sichtbare

� Grundfunktion
- Löcher
- Risse
- Verschlüsse

� Schutzfunktion
- Restverschmutzungsgrad 

bei Warnkleidung
- defekte Reflexstreifen 

Visuelle Qualitätskontrolle 
im Betrieb

Veränderung der Eigenschaften

� Flammhemmende Ausrüstung
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Impact on the protective properties of HIVIS 
clothing by use
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Impact on the Protective Properties of 
HIVIS clothing by the Laundry Process
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Change of the Luminance Factor due to Different Laund ring 
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- Orange-red HIVIS clothing -
(Y-value = Greying of PES/CO-test fabric)
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Rettungskleidung rot, Betrieb S, Farbort und Leuchtdicht efaktor

M1 M2 M3-1 M3-2 M4
Materialien neu und 5-50 x gewaschen

= 0,25 Mindestleuchtdichtefaktor nach DIN EN 471 
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Sicherstellung der Schutzwirkung

Vorprüfungen der 
Schutzfunktion

Verfahrens-
überprüfungen

Effektivitäts-
prüfung der 
Verfahren mit 
Testgeweben

Einzelprüfungen
Stichproben

Nicht zerstörende 
Prüfungen: muss 
unter wirtschaftlichen 
Bedingungen in 
Wäscherei / 
Reinigungsbetrieb 
oder beim Anwender 
durchführbar sein

Praxisnahe Prüfungen
zur Vorhersage der Anzahl 
Zyklen, während deren die 
geforderten Schutzfunktion 
erhalten bleibt 
(ohne Reparatur)

Multiple-Use-Assessment

Automatische Ausmus-
terung bei Erreichen 
vorgegebener Einsatz-
zyklen

Nachprüfungen der 
Schutzfunktion
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Schutzausrüstung

Grundlegende AnforderungenNorm

Warnkleidung DIN EN

471

� Hintergrundfarbe, Fläche 
B = Abmusterung Fläche mit

Vergleichsstandards 
V = Optimierung Waschverfahren 

bezüglich Vergrauung 

� Retroreflexion
B = Abmusterung mit Vergleichs-

mustern (Methode 3 M, Neuss,
TP-PSP-003-99)

Prüf- und Kontrollmöglichkeiten der schutzziel-
relevanten Eigenschaften

B = Betriebliche QM     V = Validierung der Wiedera ufbereitungszyklen vor Einsatz



Chart Nr. 16
P

:\F
ol

ie
n\

K
le

in
\V

or
tr

ae
ge

ex
te

rn
\T

ex
ca

re
20

08
\S

ac
hg

er
ec

ht
e 

A
uf

be
re

itu
ng

.p
pt

/a
jF

ol
ie

n 
N

r.
 1

6;
 0

3.
06

.2
00

8
©

H
oh

en
st

ei
ne

r 
In

st
itu

te

„Validiert“ bedeutet , dass das angewandte  

Verfahren im Vorfeld getestet wurde und 

sicherstellt, dass unter diesen Bedingungen das 

gewünschte Ergebnis, d.h. die funktionelle 

Sicherheit, erzielt wird. Danach ist es notwendig, 

die exakte Einhaltung anzuwendender Parameter 

sicherzustellen, zu überwachen und zu 

dokumentieren.

„Validiert“ bedeutet , dass das angewandte  

Verfahren im Vorfeld getestet wurde und 

sicherstellt, dass unter diesen Bedingungen das 

gewünschte Ergebnis, d.h. die funktionelle 

Sicherheit , erzielt wird. Danach ist es notwendig, 

die exakte Einhaltung anzuwendender Parameter 

sicherzustellen, zu überwachen und zu 

dokumentieren.
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Quality Control Possibilities of HIVIS-Clothing

��� �Checker 
(3M Confirm ®)

Visual 
comparison

Retro-
reflection

��� �� Defined washing 
cycles by tests 
and calculations

� Process 
validation

� Colour
coordinates

� Luminance
factor

to 
expensive

Colour measuring 
device

� Objective 
measurement

not exactHand made sample� Visual 
comparison

Colour

��� �Hand made sample 
of minimum

Visual 
comparison

Visible area
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Comparison of the Visual Assessment of the orange-r ed 
HIVIS clothing by Examiners
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Test Procedure Retroreflective Material
Each garment has to be assessed separately. The ass essment has to be 
done on the front and the back of the garment, cons idering each 
separately sewn on stripe. Spread out the garment i n a flat surface. 
Place or hold the visual standard parallel next to the retroreflective stripe 
to be assessed.

Hold the Verifier 3M Confirm Security 
Laminate Verifier (75-0299-7244-5) close 
to your eye so that you can see through the 
smaller opening. The observation distance 
should be approx. 50 cm. Turn on the 
verifier by pressing the grey switch.

Assess the stripe by brightness 
comparison between the retroreflective
stripe and the visual standard.
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Prüf- und Kontrollmöglichkeit der schutzrelevanten E igenschaften
Schutzkleidung für den Rettungsdienst nach GUV-R 21 06

Schutzziele

Warnwirkung 

Rettungsdienst

Grundlegende Anforderungen basierend 
auf Erfahrungsanalysen

Norm/ Regel

DIN EN 471

� Farbe, Fläche (Hintergrundmaterial)
B = Abmusterung Fläche mit
Vergleichsstandards 
V = Optimierung Waschverfahren 
bezüglich Vergrauung 

� Retroreflexion
B = Abmusterung mit Vergleichs-
mustern (Methode 3 M, Neuss,
TP-PSP-003-99)

Schutz gegen 
Entflammung

Rettungsdienst

GUV-R 2106 
Punkt 2.3 
Definition Stand 
der Technik

� Flammenprüfung
EN 13274-4:2001Verfahren 3/ EN 14325:2004
V = Beständigkeit der 
Materialeigenschaft 

B = Betriebliche QM     V = Validierung der Wiedera ufbereitungszyklen vor Einsatz
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Prüf- und Kontrollmöglichkeiten der schutzziel-
relevanten Eigenschaften

Allgemeine 
Anforderungen

Persönliche 
Schutzausrüstung

Grundlegende AnforderungenNorm

DIN EN 340 � Maßänderung und Passform
V = Qualitätssicherung

� Kennzeichnung
V = Lesbarkeit

� Gebrauchsanleitung (wenn
möglich Sicherheitshinweise
im Bekleidungsteil auf Label,
wegen der Haftung)

� Schadstoffe

Schutzkleidung gegen 

geringes Risiko

DIN 61 501
bis

DIN 61 535

� Festigkeitseigenschaften

� Passform
B = Durchmustern auf 
Beschädigungen

B = Betriebliche QM     V = Validierung der Wiedera ufbereitungszyklen vor Einsatz
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Schutz gegen 
Regen
Membran, 
Beschichtung, 
ohne Wärmefutter

Persönliche 
Schutzausrüstung

Grundlegende AnforderungenNorm

EN 343

B = Betriebliche QM     V = Validierung der Wiedera ufbereitungszyklen vor Einsatz

Schutzkleidung für 
hitzeexponierte 
Arbeiten

DIN EN 
531

wird 
ersetzt
durch

E DIN EN
ISO 11612

� Begrenzte Flammenausbreitung 
(Brennverhalten, Wärmedurchgang)

� Strahlungs- und konvektive Hitze

� Beständigkeit gegen flüssige Metallspritzer
B = Durchmusterung auf Beschädigungen 
V = Schutzfunktion

Prüf- und Kontrollmöglichkeiten der schutzziel-
relevanten Eigenschaften

� Wasserdichtheit
V = Beständigkeit Nahtband
B = Spraytest, Imprägnierwirkung

Obermaterial

� Atmungsaktivität
V = Beständigkeit Barriere
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Maschinenschutz-
anzüge

EN 510 � Keine losen Teile, Flächen
B = Durchmusterung auf lose Teile

Schweißerschutz-
kleidung

DIN 470-1
wird 

ersetzt
durch

E DIN EN
ISO 11611

� Begrenzte Flammausbreitung

� Beständigkeit gegen kleine Metallspritzer 
B = Durchmustern auf Beschädigungen 

und Verflusung
V = Schutzfunktion

Prüf- und Kontrollmöglichkeiten der schutzziel-
relevanten Eigenschaften

B = Betriebliche QM     V = Validierung der Wiedera ufbereitungszyklen vor Einsatz

Persönliche 
Schutzausrüstung

Grundlegende AnforderungenNorm
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Feuerwehrschutz-
kleidung

E DIN 
EN 469

� Begrenzte Flammausbreitung
� Wärmedurchgang/ Wärmewiderstand
� Wasserdichtheit/Imprägnierung (ChemSchutz)
� Atmungsaktivität

B = Durchmustern auf Beschädigungen 
und Verflusung

V = Schutzfunktion
� Wahrnehmbarkeit

Hintergrundfarbe und Fläche
B = Abmusterung Fläche mit Vergleichsstandards
V = Optimierung Waschverfahren bezüglich 

Vergrauung
Retroreflexion
B = Abmusterung mit Vergleichsmustern 

(Methode 3 M, Neuss, TP-PSP-003-99)

B = Betriebliche QM  V = Validierung der Wiederaufb ereitungszyklen vor Einsatz

Persönliche 
Schutzausrüstung

Grundlegende AnforderungenNorm

Prüf- und Kontrollmöglichkeiten der schutzziel-
relevanten Eigenschaften
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Persönliche 
Schutzausrüstung

Grundlegende AnforderungenNorm

DIN EN 
50286

� Elektrische Anforderungen 
(Wiederholungsprüfung nach 1 Jahr)

� begrenzte Flammausbreitung
V = Schutzfunktion

� Wasserdichtheit
V = Nahtband
B = Spraytest, Imprägnierwirkung

Obermaterial
V = Beregnungstest (Nähte)

Elektrikerschutz-
kleidung

DIN EN

342

� Wärmeisolation
B = Überwachung der Vliesdicke
V = Ermittlung der Grundwärme-

isolation, Charly

Kälteschutz-
kleidung (-5°C 
oder weniger)

B = Betriebliche QM     V = Validierung der Wiedera ufbereitungszyklen vor Einsatz

Prüf- und Kontrollmöglichkeiten der schutzziel-
relevanten Eigenschaften



Chart Nr. 26
P

:\F
ol

ie
n\

K
le

in
\V

or
tr

ae
ge

ex
te

rn
\T

ex
ca

re
20

08
\S

ac
hg

er
ec

ht
e 

A
uf

be
re

itu
ng

.p
pt

/a
jF

ol
ie

n 
N

r.
 2

6;
 0

3.
06

.2
00

8
©

H
oh

en
st

ei
ne

r 
In

st
itu

te

Persönliche 
Schutzausrüstung

Grundlegende AnforderungenNorm

DIN EN 
381

� Stabilität der Materiallagen
B = Dicke und Erhalt des Garnaufbaus
V = Schutzfunktion
(Kein Weichspüler, geringe Mechanik) 

Schutzkleidung für die
Benutzer von hand-
geführten Kettensägen

Chemikalienschutz-
kleidung mit 
eingeschränkter 
Schutzleistung 
gegen flüssige
Chemikalien
(Spritzer) Typ 6

E DIN EN
13034

� Abweisungsindex

� Penetrationsindex
B = Durchmusterung auf 

Beschädigungen 
B = Imprägnierwirkung (Spraytest mit 

Wasser) 
V = Beständigkeit gegen 

eingesetzte Chemikalien

Prüf- und Kontrollmöglichkeiten der schutzziel-
relevanten Eigenschaften

B = Betriebliche QM     V = Validierung der Wiedera ufbereitungszyklen vor Einsatz
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te Persönliche 
Schutzausrüstung

Grundlegende AnforderungenNorm

Schutzkleidung 
gegen
Infektionserreger

DIN EN

14126

� Festigkeitseigenschaften

� Entflammbarkeit

� Dichtigkeit der Nähte

� Permeation
Anforderungen abhängig vom 
arbeitsbedingten Risiko
B = Durchmusterung der Nähte
B = Durchmusterung auf

Beschädigungen
V = Schutzfunktion

Prüf- und Kontrollmöglichkeiten der schutzziel-
relevanten Eigenschaften

B = Betriebliche QM     V = Validierung der Wiedera ufbereitungszyklen vor Einsatz
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Prüf- und Kontrollmöglichkeiten der schutzziel-
relevanten Eigenschaften

Persönliche 
Schutzausrüstung

Grundlegende AnforderungenNorm

Kleidung gegen 
kühle Umgebung 

(-5°C oder 
darüber)

DIN EN
14058

� Wärmedurchgang bzw. -isolation
B = Überwachung der Vliesdicke
V = Wärmedurchgang
V = Ermittlung der Grundwärme-

isolation, Charly

� Wasserdichtheit (optional) 
V = Nahtband Defekte
B = Spraytest, Imprägnierwirkung 

Obermaterial
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Prüf- und Kontrollmöglichkeit der schutzrelevanten E igenschaften
Schutzkleidung für den Rettungsdienst nach GUV-R 21 06

Schutzziele
Grundlegende Anforderungen basierend 
auf Erfahrungsanalysen

Norm / Regel

Schutz gegen 
Regen

DIN EN 343
� Wasserdichtheit

V = Beständigkeit Nahtband
B = Spraytest, Imprägnierwirkung

Obermaterial

� Atmungsaktivität
V = Beständigkeit Barriere

Schutz gegen 
Kälte 
(Isolationsfutter)

GUV-R 2106 � Wärmeisolation
B = Begutachtung der Vliesdicke

B = Betriebliche QM     V = Validierung der Wiedera ufbereitungszyklen vor Einsatz



Chart Nr. 30
P

:\F
ol

ie
n\

K
le

in
\V

or
tr

ae
ge

ex
te

rn
\T

ex
ca

re
20

08
\S

ac
hg

er
ec

ht
e 

A
uf

be
re

itu
ng

.p
pt

/a
jF

ol
ie

n 
N

r.
 3

0;
 0

3.
06

.2
00

8
©

H
oh

en
st

ei
ne

r 
In

st
itu

te

ProzessProzess

Produkt
-benutzt-

Produkt
-benutzt-

PSA - Vereinfachter Produktzyklus

Produkt
-neu-

Produkt
-neu-

Waschen
Trocknen
(Hydro-

phobieren)
Reparieren

Waschen
Trocknen
(Hydro-

phobieren)
Reparieren

GebrauchGebrauch

i.O.

ja
PSA

CE-Kenn-
zeichnung

PSA
CE-Kenn-
zeichnung

Produkt
-aufbereitet-

Produkt
-aufbereitet-

EndkontrolleEndkontrolle

WiederaufbereitungsprozessWiederaufbereitungsprozess
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Beeinflussung der Schutzfunktion
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Sachgerechte Wiederaufbereitung von PSA
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AiF 11991
„Vorhersage-

modell“

ISO 15797
„Industrielles

Waschverfahren“
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Zertifizierung Wiederaufbereitungsprozess von PSA
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Voraussetzungen zur Zertifizierung des 
Wiederaufbereitungsprozesses

� Validierung der PSA-Wiederaufbereitung

� Tägliche Eigenkontrollen inkl. Dokumentation

� Prozessüberwachung

� Endkontrolle der PSA

� Jährliches externes Audit 

� Jährliche Überprüfung des QM Systems mit

Stichprobenkontrolle
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Anzahl Waschzyklen
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Variationen „Produkt neu und aufbereitet“
am Beispiel Warnkleidung – fluoreszierendes orangero tes 
Hintergrundmaterial

Mindest-
anforderung

0= Neumaterial

Untersuchungsgut 1
Untersuchungsgut 2
Untersuchungsgut 3
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Variationen „Produkt neu und aufbereitet“
am Beispiel Warnkleidung - Reflexmaterial 
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Hohensteiner Qualitätslabel

Qualitätslabel Leasingeignung
� gibt Sicherheit beim Textileinkauf durch Definition der 

Anforderungen
� Kosteneinsparung durch möglichst lange Lebensdauer der Textilien
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� Überprüfung / Bestätigung 
von Bestellung / Lieferung

Zusatznutzen der Zertifizierung der Wiederaufbereit ung 
von textiler PSA (Persönlicher Schutzausrüstung)

� Verleaste PSA entspricht dem Stand 
der Technik (aktuelle Norm)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Referentin: Petra Klein

Hohensteiner Institute

Schloss Hohenstein

D-74357 Bönnigheim

Telefon +49 (0)7143 / 271 - 716

Fax +49 (0)7143 / 271 - 94716

E-Mail p.klein@hohenstein.de

www.hohenstein.de


